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1. Brot, Bett und Seife – Meine Rede zur Migration 

Die Einführung der Bezahlkarte für Asylbewerber steht im Zentrum einer erbitterten poli-

tischen Auseinandersetzung, die das politische Berlin in Atem hält. Auf der einen Seite die 

Befürworter, die in dem Vorhaben eine innovative Lösung zur Effizienzsteigerung und Ent-

bürokratisierung sehen. Auf der anderen Seite die Gegner, insbesondere die Grünen, die 

das Projekt mit aller Macht blockieren. 

Bereits im November 2023 gab es eine Bund-Länder Runde, bei der eine Einigung auf eine 

bundesweite Bezahlkarte zwischen Bundeskanzler und Ministerpräsidenten herbeige-

führt werden konnte. Trotz heftiger Widerstände der Grünen, gab es am 01.03.2024 dazu 

einen Kabinettsbeschluss. Trotzdem war diese dysfunktionale Regierung nicht in der Lage, 

den Gesetzentwurf dazu in den Deutschen Bundestag zu bringen. Offenbar haben die Grü-

nen ein weitgehendes Interesse an den Vorzügen von Bargeld für die Asylanten. 

Jörn König dazu: „Wir stehen vor einer ungelösten Migrationskrise, die unser Land seit fast 

einem Jahrzehnt belastet. Es ist offensichtlich, dass die bisherigen Maßnahmen nicht aus-

reichen und die aktuellen politischen Kräfte nicht den Willen haben, die notwendigen 

Schritte zu ergreifen. Meine Rede im Parlament war ein Aufruf, die Realität zu erkennen 

und entschlossen zu handeln. Wir müssen unsere Grenzen wirksam sichern, Asylverfah-

ren ins Ausland verlegen und unser Sozialsystem so anpassen, dass es nicht länger ein 

Magnet für Wirtschaftsmigranten ist. Die beste Lösung ist und bleibt, die illegale Migration 

zu beenden und Artikel 16a Grundgesetz umsetzen. Dort heißt es: Auf das Asylrecht kann 

sich nicht berufen, wer aus einem Mitgliedstaat der Europäischen Gemeinschaften oder 

aus einem anderen sicheren Drittstaat einreist. Der grundgesetzliche Auftrag ist klar: Be-

endigung der Herrschaft des Unrechts! Wenn die Regierung es nicht tut, werden wir es tun. 

Wir, die Alternative für Deutschland, werden das Grundgesetz einhalten und umsetzen.  

Das ist ein Versprechen und Heimatliebe ist kein Verbrechen. 

Hier geht’s zu meiner Rede:  https://fb.watch/qZ7pCP1mWG/

2. AfD will deutsche Bauern retten 

In einem Akt der wirtschaftlichen Kurzsichtigkeit plant die Bundesregierung, die Steuer-

vergünstigung für Agrardiesel bis 2026 zu streichen – ein Schlag ins Gesicht der deutschen 

Landwirte. Diese Maßnahme, die scheinbar aus dem Lehrbuch der fiskalischen Unvernunft 

stammt, droht, unsere Landwirtschaft mit zusätzlichen 450 Millionen Euro pro Jahr zu be-

lasten. Es ist ein klassisches Beispiel dafür, wie die Regierung die Realitäten des ländlichen 

Lebens ignoriert und stattdessen auf den Rücken derjenigen spart, die unsere Nation er-

nähren.  
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Während die Weltmarktpreise tanzen, sollen unsere Bauern die Zeche für eine grüne 

Agenda zahlen, die mehr nach politischer Profilierung als nach nachhaltiger Unterstützung 

aussieht.  

Es ist höchste Zeit, dass die Bundesregierung ihre Prioritäten überdenkt und die lebensnot-

wendige Arbeit unserer Landwirte nicht durch kurzsichtige finanzielle Entscheidungen ge-

fährdet. Wie üblich werden die Kosten nicht bei den Verursachern, sondern bei den kleinen 

Leuten eingetrieben.  

Jörn König erklärt: „Diese Ampel ist ein wahrer Fluch für unser Land. Ich habe eine ganz 

klare Vermutung, weshalb die deutschen Bauern so geschröpft werden und mit immer 

weiteren finanziellen und bürokratischen Belastungen belegt werden. Offenbar will man 

die deutsche Selbstversorgung so empfindlich stören und sogar radikal vernichten, dass 

man auf andere Länder zur Nahrungsmittelversorgung angewiesen ist. Vor dem Hinter-

grund, dass amerikanische Großinvestoren quasi die ganzen landwirtschaftlichen Nutzflä-

chen in der Ukraine aufgekauft haben, verstehe ich mittlerweile ganz gut, wieso die Dinge 

laufen wie sie laufen. Offenbar ist diese linke Regierung den großamerikanischen Interes-

sen aufgelaufen, und wir Deutschen haben mal wieder das Nachsehen. Diese Regierung ist 

eine Schande und arbeitet gegen die Interessen der Deutschen. Es mussten schon viel zu 

viele Landwirte ihren Betrieb aufgeben. Wir unterstützen die Landwirte bei Ihren Protesten 

und werden diese Verfassungsbrecher vom Hofe jagen.“ 

In einem Antrag (Drucksache 20/10055) fordert die AfD-Bundestagsfraktion, die Steuer-

vergünstigung für Agrardiesel für 2024 beizubehalten, um die deutsche Landwirtschaft 

nicht zusätzlich zu belasten und die Lebensmittelpreise nicht künstlich weiter zu verteu-

ern. Im Bundesrat hat die AfD nun Recht bekommen: Die Agrardieselrückerstattung bleibt! 

3. Unsere Wirtschaft, unser Mittelstand 

Keine kalten Enteignungen im Namen der sozial-ökologischen Transformation. An dieser 

Stelle bleibt die AfD-Bundestagsfraktion steinhart. Die Bundesregierung plant, die soziale 

Marktwirtschaft zu einer sozial-ökologischen Marktwirtschaft weiterzuentwickeln. Die 

völlig verfehlte Klimaschutzpolitik soll als Vehikel dafür herhalten, aus der sozialen Markt-

wirtschaft das exakte Gegenteil zu machen.  

Anstatt einen Rahmen vorzugeben, innerhalb dessen die Marktteilnehmer sich wirtschaft-

lich frei betätigen können, soll die „sozial-ökologische Marktwirtschaft“ an zahllosen Stel-

len in den Markt eingreifen und die Bürger und Unternehmen gegen ihren eigenen Willen 

mit Verboten und Vorgaben dazu bringen, die ideologischen Ziele der Bundesregierung zu 

verfolgen. Speziell die deutsche Industrie soll unter zahlreichen dirigistischen Interventio-

nen dazu gebracht werden, der grünen Ideologie gemäß „klimaneutral“ zu produzieren. 
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Jörn König lehnt diese Politik ab: „Enteignungen sind seit jeher der feuchte Traum dieser 

Sozialisten. Das Eigentum ist grundgesetzlich geschützt. Es ist eine Frechheit, in welcher 

Art und Weise die aktuelle Politik an allen Ecken und Enden am Demokratieprinzip sägt. 

Wir weisen diese Regierung im Nachdruck in ihre Schranken und es verwundert mich 

wirklich sehr, dass wir denen ernsthaft erklären müssen, dass Privateigentum, Privatauto-

nomie und eine freie Berufswahl zu den Eckpfeilern unserer sozialen Marktwirtschaft ge-

hören. Unter dem Deckmantel einer sogenannten Weiterentwicklung will man hier an fun-

damentalen demokratischen Prinzipen rütteln. Dabei müssen sie aber erst einmal an der 

AfD vorbei. Und das erkennen gerade immer mehr Menschen in Deutschland.“ 

4. Fachkräftezuwanderung? Das Gegenteil ist der Fall 

Wenn das Thema Migration aufkommt, dann wird häufig nur über Zuwanderung gespro-

chen. Während die AfD sich konsequent für eine Begrenzung der Zuwanderung und mehr 

Orientierung an den Arbeitsmarktverhältnissen einsetzt, können andere Parteien gar 

nicht genug von der Zuwanderung bekommen. Der Deutsche Pass hat sich von einem 7-

Gänge Menü zum billigen Fast Food entwickelt. Die Anforderungen und Wartefristen wur-

den sogar so weit gesenkt, dass die Zahl der Staatsbürger seit einigen Jahren trotz geringer 

Geburtenraten wieder zunimmt. 

Diese Dynamik sehen wir auch auf der anderen Seite der Migration, der Abwanderung aus 

Deutschland. Während die Altparteien die Wichtigkeit mit Verweis auf die Rentenfinanzie-

rung betonen, wandern gerade viele derjenigen aus, die in das Rentensystem einzahlen. 

Auswanderung von Fachkräften aus dem MINT-Bereich (Mathematik, Informatik, Natur-

wissenschaften und Technik) hat Hochkonjunktur. Auch in der Medizin fehlt es nicht un-

bedingt an Studenten, aber studierten Medizinern, die dann tatsächlich auch in Deutsch-

land Ärzte werden möchten. Die AfD-Bundestagsfraktion hat die Bundesregierung dazu 

aufgefordert, die wahren Zahlen der Abwanderung von deutschen Fachkräften endlich 

systematisch zu erfassen, damit überhaupt die Grundlage für eine sachliche Diskussion 

über Migration ermöglicht wird. Die Ursachen müssen schonungslos und ideologiefrei auf-

gedeckt werden. 

Jörn König meint: „Oft sind diejenigen, die am lautesten hinter jedem Stein angebliche Dis-

kriminierungen aufdecken, die selbst zutiefst gegen die staatliche Gleichbehandlung von 

Menschen agieren. Während keine Kosten und Mühen gescheut werden, überall auf der 

Welt Werbung für Zuwanderung nach Deutschland zu machen und der deutsche Sozial-

staat regelrecht durch Kriminelle ausgebeutet wird, ist der heimischen Politik die Auswan-

derung unserer Fachkräfte derartig gleichgültig, dass einem schlecht werden kann. Die AfD 

kämpft weiter dafür, dass Leistung sich in diesem Land wieder lohnt, denn nur dadurch 

werden Menschen freiwillig bereit dazu sein, diese Leistung auch hier zu bringen.“ 
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5. Drucksachen der AfD-Fraktion 

- 20/10652 Drucksache als PDF Quantitative Erfassung des Fachkräftemangels

- 20/10577 Drucksache als PDF Potenzielle Risiken für Kleinkinder durch melatoninhal-

tige Einschlafhilfen in Form von Süßigkeiten -20/10455-

- 20/10578 Drucksache als PDF Planungsstand der Reaktivierung der Schienenstrecken 

Strecke Varel – Zetel und Jever – Harlesiel/Schillig -20/10468-

- 20/10583 Drucksache als PDF Mögliche Kontakte der Bundesregierung zu Correctiv -

20/10316-

- 20/10587 Drucksache als PDF US-amerikanische Stiftungen und Nichtregierungsorga-

nisationen in Deutschland Teil II (Nachfrage zu der Antwort der Bundesregierung auf die 

Kleine Anfrage auf Bundestagsdrucksache 20/10173) -20/10587-

- 20/10596 Drucksache als PDF Effektivität der Entwicklungszusammenarbeit im Touris-

mus -20/10293-

- 20/10601 Drucksache als PDF Erreichbarkeit der Ziele des Bundesministeriums für Digi-

tales und Verkehr bei der Brückenmodernisierung -20/10269-

- 20/10602 Drucksache als PDF Entwicklungsprojekte in Brasilien in den Bereichen Wald-

schutz und Aufforstung -20/10485-

- 20/10603 Drucksache als PDF Beihilfen, Subventionen und Förderprogramme des Bun-

desministeriums für Wirtschaft und Klimaschutz und der Bundesregierung -20/10484-

- 20/10605 Drucksache als PDF Entwicklungsprojekte der Bundesregierung in China mit 

Gender-Bezug -20/10483- 

- 20/10595 Drucksache als PDF Nitratmessstellennetzausbau und Ertüchtigung zur Ab-

grenzung der Roten Gebiete in Deutschland

- 20/10662 Drucksache als PDF Familiennachzug von Drittstaatenangehörigen nach 

Deutschland im Jahr 2023

- 20/10668 Drucksache als PDF Die aktuelle Wirtschaftspolitik der Bundesregierung und 

ihre Auswirkungen auf den Standort Deutschland

- 20/10669 Drucksache als PDF Die deutsch-französische Diensteinheit zur Bekämpfung 

der irregulären Migration und die steigenden Zahlen illegaler Migranten in Deutschland 

und Frankreich

- 20/10670 Drucksache als PDF Bundesprogramm zur Förderung des Umbaus der Tier-

haltung

- 20/10623 Drucksache als PDF Nutzen des Nutri-Scores vor dem Hintergrund seiner Be-

kanntheit und der Änderung seines Algorithmus (Nachfrage zur Antwort der Bundesre-

gierung auf die Kleine Anfrage auf Bundestagsdrucksache 20/9992) -20/10497-
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- 20/10624 Drucksache als PDF Medizinstudium bei der Bundeswehr – Finanzierung der 

Studienplätze -20/10488-

- 20/10625 Drucksache als PDF Windindustrieanlagen im Wald -20/10486-

- 20/10627 Drucksache als PDF Demonstrationen gegen Rechtsextremismus am vorletz-

ten Januarwochenende 2024 -20/10298-

- 20/10629 Drucksache als PDF Tierschutz durch Populationskontrolle und Regulierung 

des Onlinehandels mit Tieren -20/10511-

- 20/10644 Drucksache als PDF Reiseausweise für Flüchtlinge – Stand: 31. Dezember 2023 

-20/10563- 

- 20/10673 Drucksache als PDF Korruptionsbekämpfungs- und Nachhaltigkeitsmecha-

nismen in der von der Bundesrepublik Deutschland finanzierten Rüstungsgüterhilfe für 

die Ukraine

- 20/10728 Drucksache als PDF Erfolgsmodell Einfamilienhaus stärken – Eigentum, Frei-

heit und Familien massiv fördern

- 20/10729 Drucksache als PDF Unsere Wirtschaft, unser Mittelstand – Keine kalten Ent-

eignungen im Namen der sogenannten sozial-ökologischen Transformation

- 20/10730 Drucksache als PDF Politikerpensionen reformieren – Aufnahme der Bundes-

tagsabgeordneten in die gesetzliche Rentenversicherung

- 20/10731 Drucksache als PDF Rahmenbedingungen für die Nutzung von digitalen Ge-

sundheitsanwendungen verbessern

- 20/10732 Drucksache als PDF Ärztliche Ausbildung und Weiterbildung zum Facharzt bei 

Ambulantisierung der Versorgung sicherstellen und weiterentwickeln

- 20/10733 Drucksache als PDF Umsetzung des § 13 Absatz 5 Satz 1 des Infektionsschutz-

gesetzes

- 20/10734 Drucksache als PDF Deutsche Sahel-Politik neu denken 

- 20/10628 Drucksache als PDF Insolvenz der Signa-Gruppe und deren mögliche Auswir-

kungen auf den Steuerzahler -20/10491-

- 20/10663 Drucksache als PDF Asylzuwanderer in Pflegeberufen – Datenlage nach Ver-

knüpfung des Ausländerzentralregisters mit der Beschäftigungsstatistik -20/10507- 

- 20/10742 Drucksache als PDF Wahl eines Mitglieds des Gremiums gemäß § 28a des 

Geldwäschegesetzes


